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PERSONALIA

Judith Sellmann und Tim Klo-
cke platzierten sich beim Koch-
wettbewerb auf vorderen
Plätzen.

KREIS SOEST n  Beim Ju-
gendwettbewerb für die
Nachwuchsköche der Regi-
on – über die vom Köche-
club Lippstadt organisierte
Runde berichteten wir be-
reits ausführlich – haben
sich auch bei dem vom Bör-
de-Berufskolleg ausgerich-
teten Durchgang heimi-
sche Talente vorn platziert.
So erkochten sich die Aus-
zubildenden Tim Klocke
(Hülshoff, Lippstadt) und
Judith Sellmann (Klinik
Wiesengrund, Bad Wes-
ternkotten) den zweiten
bzw. dritten Rang. Sie be-
reiteten ein Ragout von
Edelfischen, mit Leber ge-
füllte Kalbsröllchen, Schei-
ben von der Zunge sowie
ein Rum-Rosinen-Parfait zu
– wobei sie mit ergänzen-
den Ideen und der Präsen-
tation für eine individuelle
Note sorgten. Vor den bei-
den platzierte sich nur
noch Philipp Marske (Haus
Delecke, Möhnesee), der
den Kreis nun auch auf
Landesebene beim Achen-
bach-Pokal vertreten wird.

Drei große
Themen für
die IG Bau

KREIS SOEST n  Die Indus-
triegewerkschaft Bauen-
Agrar-Umwelt (IG Bau) hat
am Wochenende in Bad
Sassendorf ihren Vorstand
für den Bereich Westfalen-
Mitte gewählt. Dabei setzt
sie auf Kontinuität: Der 64-
jährige Ewald Thiel (An-
röchte) wurde als Vorsit-
zender bestätigt. Er führt
ein insgesamt elfköpfiges
Vorstandsteam an, zu dem
weiterhin auch Brian Mel-
lor (Rüthen) und Bernhard
Pohl (Warstein) gehören
werden. Die IG Bau vertritt
die Interessen von Beschäf-
tigten auf dem Bau sowie
Forstarbeitern, Gärtnern,
Floristinnen und Gebäude-
reinigern.

Für das Wahljahr sieht
Ewald Thiel laut Mitteilung
drei große Herausforde-
rungen. Zum einen die
Rente: „Bis 67 arbeiten zu
müssen, das geht für viele
einfach nicht. Das hält
kein Gerüstbauer, kein
Dachdecker und kein Land-
schaftsgärtner durch.“
Zum anderen stehen die
Tarifrunden im Bauhaupt-
gewerbe und der Gebäude-
reinigung an. Gefordert
würde ein Lohnplus von
6,6 Prozent im Bauhaupt-
gewerbe sowie die Erhö-
hung der Gebäudereiniger-
löhne um 70 Cent pro Stun-
de. Für die Auseinanderset-
zungen sei die IG Bau vor
Ort gut aufgestellt, hieß es.

Brian Mellor (l.) und Ewald
Thiel gehören weiter zum Vor-
stand der hiesigen IG Bau.

Metallteile-Lager und als
Betriebsmaler, der Lipp-
städter Antal Richter ist in
der Endmontage sowie
Versandabteilung tätig
und Hubert Berhorst aus
Mettinghausen ist seit
etwa zwei Jahren Betriebs-
schlosser im Werk 2.

MASTHOLTE n  Bei der Firma
Röhr-Bush in Mastholte bli-
cken heute Manfred Hörs-
ter, Antal Richter und Hu-
bert Berhorst auf eine 25-
jährige Zugehörigkeit zum
Unternehmen. Der Erwit-
ter Manfred Hörster arbei-
tet heute im Werk 2 für das
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Manfred Hörster, Antal Richter und Hubert Berhorst.

Gründer-Risiko
schreckt einige

Rückgang bei Gewerbe-Neuanmeldungen
wie André Berude (IHK
Arnsberg) gestern sagte.
Klar sei jedoch, dass das
nachlassende Gründerfie-
ber auch diese Angebote
der Wirtschaftsförderun-
gen und Kammern getrof-
fen hat. Nach den hohen
Beratungszahlen während
der Krise pendele man sich
nun wohl beim langfristi-
gen Durchschnitt ein. Dass
es weniger Gründer und
neue Gewerbe gebe, liege
sowohl an der doch recht
guten Konjunktur mit si-
cheren Jobs („Eine Exis-
tenzgründung ist ja nicht
nur mit Chancen, sondern
auch mit Risiko verbun-
den“) als auch dem kaum
noch gewährten Grün-
dungszuschuss aus der Ar-
beitslosigkeit heraus. Den-
noch glaubt Berude, dass
die Beratungen aus zwei
Gründen künftig wieder
gefragt sein wird: Erstens
gebe es in vielen Firmen
eine Nachfolgeproblematik
und damit Beratungsbe-
darf zu Übernahmen (siehe
auch nebenstehender
Text), zweitens beobachte
man wieder die langsame
Zunahme von Nebentätig-
keiten – ob nun aufgrund
toller Ideen oder aus wirt-
schaftlicher Not heraus,
ließe sich noch nicht ab-
schließend beurteilen.

Die Statistiker schlüssel-
ten auch die Gewerbeab-
meldungen im Kreis Soest
auf: So wurde insgesamt
2559-mal aufgegeben. Die
Abmeldungen stiegen
kreisweit um 1,5 % (NRW: -
3,3 %). Im Kreis „führen“
bei Abmeldungen Kfz-Han-
del und -Reparatur (737
Fälle; konstant) vor Gastge-
werbe (221; + 6,3 %) und
Bau (218; + 12 %). n axs

KREIS SOEST n  Im Jahr 2012
sind bei den Gewerbeäm-
tern im Kreis Soest insge-
samt 2473 neue Gewerbe
angemeldet. Wie Informa-
tion und Technik Nord-
rhein- Westfalen als Statis-
tisches Landesamt mitteilt,
waren das 3,3 Prozent we-
niger Anmeldungen als im
Jahr 2011. Trotz dieser Ab-
nahme liegt man damit
noch besser als im landes-
weiten Schnitt (- 7,6 %).

Die meisten Anmeldun-
gen im Kreis Soest waren
demnach Neugründungen
(1930). Dabei handelte es
sich in 453 Fällen um neue
Betriebe, bei denen die Sta-
tistiker aufgrund der vo-
raussichtlichen Beschäftig-
tenzahl oder der Rechts-
form eine größere wirt-
schaftliche Substanz ver-
muten. Kreisweit wurden
zehn Umwandlungen, 288
Zuzüge sowie 245 Über-
nahmen gemeldet. Bevor-
zugte Rechtsform war
auch 2012 mit 1940 Fällen
das Einzelunternehmen.

Den größten Anteil an
Neuanmeldungen hatte
der Handel und die Repara-
tur von Kraftfahrzeugen
mit insgesamt 624 neuen
Gewerben (- 8,4 %), gefolgt
vom Bau (238; + 14 %) und
sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen (235; na-
hezu konstant). Im Gastge-
werbe gab es 198 Starter (-
6 %), 195 Gründer wollen
freiberufliche technische
Dienste erbringen (- 9,3 %).
Die Anmeldungen im Be-
reich Energieversorgung
brachen um über die Hälf-
te auf 35 ein.

Für die in der Region an-
sässigen Startercenter lie-
gen für 2012 noch keine
endgültigen Zahlen vor,

Die Gewerbeanmeldungen nehmen ab, dafür steigen die Abmel-
dungen: Das ist die Bilanz des Jahres 2012 im Kreis Soest.

Otten in Schwierigkeiten
Sanierung erhofft: Bettsystem-Hersteller beantragt Insolvenz in Eigenverwaltung
LIPPSTADT n  Die Horst Ot-
ten GmbH ist in finanzielle
Schwierigkeiten geraten:
Sie hat am gestrigen Mitt-
woch beim Amtsgericht Pa-
derborn einen Insolvenz-
antrag gestellt und setzt
dabei auf ein Verfahren in
Eigenverwaltung. Dem An-
trag habe das Amtsgericht
Paderborn bereits stattge-
geben, teilte das Unterneh-
men gestern kurz vor Re-
daktionsschluss mit. Die
Horst Otten GmbH mit Sitz
im Lippstädter Süden be-
fasst sich mit der Herstel-
lung und dem Vertrieb von
Matratzen, Lattenrosten
und Zubehör und beschäf-
tigt an den Standorten in
Lippstadt und Horn etwa
150 Arbeitnehmer. Ge-
schäftsführer sind Heinz-
Reinhard Melcher und
Bernhard Happe.

150 Beschäftigte in
Lippstadt und Horn
Das Unternehmen führ-

te für die aktuellen wirt-
schaftlichen Schwierigkei-
ten verschiedene Gründe
an: In den vergangenen Ge-
schäftsjahren mussten
demnach, bedingt durch
die Weltwirtschaftskrise
und anhaltender Eurokri-
se, erhebliche Umsatzver-
luste im Exportbereich hin-
genommen werden. We-
sentliche Umsätze in Skan-
dinavien, England, Däne-
mark und Island seien weg-
gebrochen oder hätten sich
halbiert. Im nationalen Be-
reich seien derweil Kunden
durch Insolvenz, wie zum
Beispiel Karstadt oder
Quelle und zuletzt auch

noch Neckermann, wegge-
brochen. Hinzu gekom-
men wäre die allgemeine
Marktschwäche in den Be-
neluxländern und im deut-
schen Möbelmarkt.

Im Lagebericht zum Jahr
2011/12 hatte Otten ein
Rohergebnis von 7,3 Millio-
nen Euro und einen kleine-
ren Jahresfehlbetrag ge-
meldet (nachdem der Ver-
lust 2010/11 noch bei 1,57
Mio. Euro gelegen hatte).
Den Umsatzrückgang
2011/12 in Höhe von 10,5
Prozent im Vergleich zum
Vorjahr begründete Otten
damals auch mit der „ho-
hen Fluktuation in der Ver-
triebsleitung sowie struk-
turellen Veränderungen,
die zu Defiziten in der Kun-

denbetreuung und redu-
ziertem Umsatz auch bei
wichtigen Kunden und im
Export“ geführt hätten.

Die Horst Otten GmbH
hat nun nach eigenen An-
gaben ein Sanierungskon-
zept erarbeitet, das nach
Ansicht der Geschäftsfüh-
rung nur unter gerichtli-
chem Schutz umgesetzt
werden kann. Die Restruk-
turierung soll in einer Ei-
genverwaltung durchge-
führt werden. In Abstim-
mung mit dem Amtsge-
richt Paderborn will man
einen Sanierungsplan ein-
reichen und die notwendi-
ge Zustimmung der Gläubi-
ger einwerben.

Das Amtsgericht Pader-
born hat dem Antrag der

Geschäftsführung stattge-
geben und eine so genann-
te Eigenverwaltung ange-
ordnet. Die wird auch als
„kleines Schutzschirmver-
fahren“ bezeichnet, weil
die Geschäftsführung we-
gen des ausgesprochenen
Vertrauens durch die Gläu-
biger und durch das Amts-
gericht auch nach der Er-
öffnung des Insolvenzver-
fahrens die Möglichkeit
hat, die Geschäfte selber
weiterzuführen. Es wurde
mit dem Lippstädter
Rechtsanwalt Dr. Wolf-
gang Köhler ein so genann-
ter vorläufiger Sachwalter
eingesetzt, der im Auftrag
des Amtsgerichtes die Ge-
schäftsführung unter-
stützt.

Im Rahmen dieses Ver-
fahrens wird der Geschäfts-
betrieb unter Eigenverwal-
tung fortgeführt; die Lohn-
ansprüche für die Arbeit-
nehmer werden durch die
Arbeitsagentur für drei
Monate übernommen. In
diesem Zeitraum soll ein
Insolvenzplan erstellt wer-
den, über den die Gläubi-
ger dann voraussichtlich
Ende Juli 2013 abstimmen.
Die Fortführung des Ge-
schäftsbetriebes sei aktuell
im Rahmen der Eigenver-
waltung sichergestellt,
hieß es. Zudem sei die Fi-
nanzierung der Fortfüh-
rung geregelt, sodass Liefe-
ranten ohne das Risiko von
Verlusten weiterliefern
können. Für die Kunden
bestehe eine Sicherheit,
dass nach Anordnung der
Eigenverwaltung die Auf-
träge vereinbarungsgemäß
weiter beliefert werden.

Im Jahr 2007 hat die Firma Otten im Lippstädter Süden eine neue
Verwaltung gebaut. Nun hat das Unternehmen eine Baustelle der
ganz anderen Art: Man steckt in wirtschaftlichen Schwierigkei-
ten. n  Foto: Archiv

Bei R4-Rallye ziehen Studenten an einem Strang
Auf der zehntägigen R4-Rallye
durch Frankreich, Spanien und
Teile der Wüste Marokkos haben
acht Studenten der Fachhoch-
schule in Soest einige Abenteuer
erlebt. Nur ausgerüstet mit einer
Straßenkarte und einem Kom-

pass mussten sich die Studenten
durch die Pariser Innenstadt und
die Wüstenlandschaft Marokkos
kämpfen.Sinn und Zweck dieses
Projektes war es einerseits,
Schulmaterialien und Lebens-
mittel an marrokanische Kinder

zu verteilen – andererseits aber
auch, eigene Erfahrungen in Me-
chatronik und Projektmanage-
ment zu sammeln. Dieser Kurz-
trip brachte auch einige Proble-
me mit sich: Neben technischen
Mängeln an den kultigen Re-

naults sorgte die ein oder andere
Fata Morgana für Verwirrung,
die jedoch schnell als Täuschung
abgestempelt wurde. Sandfelder
mit Tiefsand und Wasserlöchern
wurden durch gemeinsames An-
packen gelöst.

Agrar bei Karrieretag
SOEST n  Der diesjährige
Karrieretag an der FH Süd-
westfalen in Soest richtet
sich nicht nur an künftige
Ingenieure: Wie die Fach-
hochschule gestern mit-
teilte, werden sich auch die
Landtechnik-Hersteller
Amazone, Claas und Kver-
neland sowie der Soester
Fachbereich Agrarwirt-
schaft präsentieren. Ein
Team dieses Fachbereichs
zeigt seine jüngste Ent-
wicklung, einen Traktor
mit automatisierter Reifen-
druckregelung. Weitere

Unternehmen dieser Bran-
che kämen aus der Futter-
branche, Stalltechnik und
auch aus der Fachkräfte-
vermittlung.

Der Karrieretag Soest öff-
net seine Pforten am Don-
nerstag, 4. April vom 10 bis
16 Uhr. Mit 140 angemel-
deten Ausstellern war er
wieder lange im Voraus
ausgebucht. Auch viele hei-
mische Unternehmen aus
dem Lippstädter Raum
werden dabei sein.

www.karrieretag-soest.de

International austauschen
KREIS GÜTERSLOH n  Über
internationale Austausche,
Begegnungen und Projekte
sowie die Förderquellen
und die oft mühsame An-
tragstellung informiert das
Europe Direct Informati-
onszentrum im Kreis Gü-
tersloh am Mittwoch, 10.
April, in Kooperation mit
dem Institut für europäi-
sche Partnerschaften und
internationale Zusammen-
arbeiten (IPZ). Das Seminar
richtet sich insbesondere
an Vertreter von Kommu-
nen, Jugendgruppen, Ver-

einen und Schulen. Behan-
delt werden die EU-Pro-
gramme „Europa für Bür-
gerinnen und Bürger“
(Austausch im Rahmen von
Städtepartnerschaften)
und „Jugend in Aktion“
(Förderung von Jugendbe-
gegnungen). Danach geht
es um Förderungen des
Bundes, des Landes und di-
verser Stiftungen für inter-
nationale Projekte. Weite-
re Informationen zum Se-
minar und Anmeldungen
unter Telefon (0 52 41)
85 14 03.
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